
Neue Gemeinde Cuxhaven 

AG Renovierung – Sahlenburg, 01.02.2018 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

Anwesende:  

Pr. Kühlcke, Pr. Barth, Pr. Breitfeld, Pr. Winzmann, Di. Bugenhagen, Di. Ellendt, Schw. M.Breitfeld, 

Schw. Gerke, Brd. Wilhelm 

 

Im Folgenden sind alle Wünsche der Gemeinde für die Umgestaltung der Kirche am Standort Spanger 

Straße 24, 27476 Cuxhaven aufgeführt. Dieses Protokoll geht an die Bezirksämter zur weiteren 

Verwendung und Weiterleitung an die Bauverwaltung. 

Die Themen sind untergliedert in Dinge, die bereits durch den Apostel und die Bezirksämter 

angesprochen wurden und Dingen, die noch aus dem Kreis der Gemeindemitglieder kamen. 

 

Hauptthemen 

• Prüfung des Holzständerwerkes auf Beschädigung durch Wassereintrag (ggf. 

Sachverständiger) 

• Prüfung des Außenbereichs, ob Wasser am Mauerwerk und der Grundplatte ansteht, ggf. 

Drainage erforderlich 

• Kirchenparkplatz und Untergrund sanieren (Steine sind z.T. lose, Wasser steht unter der 

Pflasterung und spritz beim Auftreten hoch, Kleidung der Geschwister wird dadurch 

verschmutz) – Parkfläche in dem Zuge vergrößern, Büsche und Hecken entfernen, 2-3 

behindertengerechte Parkfläche schaffen 

• Parkfläche auf Nachbargrundstück mit Flies und Schotter so herrichten, dass die Geschwister 

trockenen und sauberen Fußes in die Kirche gelangen. Erstabstimmung und Freigabe mit 

dem Nachbarn ist bereits erfolgt 

• Wände im Gebäude neu streichen 

• Teppiche gegen Design-Belag austauschen 

• Behinderten-WC herstellen, das jetzige WC ist viel zu klein um als Behinderten WC zu gelten. 

Dazu Herren-WC in das heutige Behinderten-WC verlegen und im heutigen Herren-WC eine 

behindertengerechte Einrichtung einbauen + Wickeltisch / im heutigen Behinderten-WC die 

Tür zum Ämterzimmer entfernen und Öffnung schließen, sowie die Zwischentür entfernen 

und Türschloss wechseln. 

• Spülmaschine in die Küche integrieren 

• Stauraum schaffen:  

o Schränke in die Nischen im Kirchsaal neben dem Eltern-Kind-Raum einbauen (Anhang 1) 

o neuer Mappen/“Unsere Familie“-Schrank im Foyer mit Integration 

Feuerlöscher/Erste-Hilfe-Kasten (Anhang 1) 

o einfacher Anbau oder Gartenhaus als Lagerraum (Stühle, Tische, Bierzeltgarnituren, 

Vasen, evtl. Putzzeug etc.) – Anforderung: trocken 

 



Themen von Gemeindemitgliedern 

• Altar 10 cm erhöhen (evtl. neues Gestell), bei großen Amtsträgern ist die Oberkante des 

Altars deutlich unter der Gürtellinie 

• Klavier weg, da es viel Platz einnimmt. Prüfen, ob das E-Piano aus Cuxhaven (Privateigentum 

der Familie Simmert) von der Kirche übernommen werden kann. Dieses E-Piano nimmt 

weniger Platz ein.  

• Trennwandvorrichtung im Kirchensaal entfernen um die Durchgangsbreite an den Seiten zu 

vergrößern. Im gleichen Zuge die Trennwand im Giebelbereich zwischen Vorder- und 

Hinterkirche soweit wie möglich zurückbauen um mehr Offenheit im Kirchenschiff zu 

bekommen. (ggf. statische Prüfung notwendig) 

• Stuhlpolsterreinigung, min. jeder zweite Stuhl hat deutlich sichtbare Flecken 

• Prüfen, ob die Wand zwischen Nebenraum und Eltern-Kind-Raum durch eine flexible Wand 

ausgetauscht werden kann. Dadurch würde die Möglichkeit entstehen Kirchencafé und 

Seniorencafé im vergrößerten Nebenraum durchzuführen und nicht ins Kirchschiff 

auszuweichen (was dann auch immer viel Arbeit machen würde). Zudem könnte man in der 

Urlaubs- und Ferienzeit die beiden Räume nutzen, um zusätzlichen Platz mit Blickkontakt 

zum Altar zu schaffen (schätzungsweise min. 30 Plätze / ggf. statische Prüfung notwendig – 

siehe auch Anhang 1) 

• Sollte die Trennwand kommen, kleiner hoher Schrank im Eckbereich für die Sonntagsschul-

Utensilien. Ansonsten vorerst kein Schrank, da Platz für Bestuhlung und Cafés benötigt wird. 

Sollte Stauraum nicht ausreichen, ggf. später noch mit einem größeren Schrank ergänzen. 

• Garderobe erneuern. Die heutige Garderobe ist an der Wand im Foyer in Längsrichtung 

montiert und bietet nicht ausreichend Platz für eine größere Gemeinde. Vorschlag: Kleine 

Garderobenelemente im 90-Grad-Winkel zu Wand montieren. So könnten mehrere Elemente 

nebeneinander montiert werden, die beidseitig nutzbar sind. Am Besten mit einer oberen 

und einer unteren Hakenreihe. (Anhang 1) 

• Tür vom Ämterzimmer an den Rand des Raumes verlegen, mit Öffnungsrichtung zur Wand. 

Dadurch das zukünftig häufiger mehr als 3 Personen im ÄZ sein werden, sind die 

Platzverhältnisse sehr beengt. Durch eine Verlegung der Tür könnte der Raum besser genutzt 

werden und man läuft nicht Gefahr, die Tür im Rücken zu haben. (Anhang 2) 

• Kleinerer Tisch im Ämterzimmer (max. 1 m²), gerne rund zur Platzoptimierung 

• Neue Beleuchtung mit LEDs in den Nebenräumen und im Foyer 

• Außenbeleuchtung erneuern: Umläufige Kirchenbeleuchtung mit Schalter und nicht 

Bewegungsmelder (wegen Katzen und Wild), neue Turmbeleuchtung, zwei zusätzliche 

Strahler in Richtung Parkplatz Nachbargrundstück um dort auch ein Teil des Parkplatzes 

beleuchtet zu haben (vom Mast auf eigenem Grundstück und Kirchengebäude aus) 

• Neuer Auslagenständer, den man im Zwischenbereich zwischen Außen- und Eingangstür 

stellen kann. 

• Neue Leinwand für den Beamer, am Besten zum Ausziehen. Standort bei Übertragungen: 

hinter dem Altar. Das alte Gestell ist ziemlich kaputt und geht nur noch zu Zweit aufzubauen. 

• TV-Wandarm für Flatscreen im Foyer 

• Kaffeemaschine Bonamat TH10 mit einer zusätzlichen Pumpkanne. Normale 

Kaffeemaschinen sind alt, zu klein und zu langsam für eine größere Gemeinde+Urlauber 

 

 

 



Küchenumgestaltung: 

Die jetzige Küche ist sehr klein. Man kann höchsten mit 2 Personen in dem Raum arbeiten. Die 

geöffnete Tür verdeckt die beiden Hochschränke und wenn die Spülmaschine in die Küche integriert 

wird, kann nur noch eine Person sich in dem Raum aufhalten, wenn die Tür der Maschine zum 

Einräumen geöffnet ist. Damit hat die Gemeinde eine große Sorge. Hier nun ein Vorschlag, mit der 

Bitte um Prüfung, wie man mehr Platz und Offenheit gewinnen kann: 

 

Den Heizraum verkleinern und die Therme umhängen. Wand und Türen Richtung Foyer entfernen. 

Küchenzeile an der Wand zum Heizraum umbauen und offen in Richtung Foyer gestalten. 

Vorteile: Mehr Platz zum Bewegen, mehr Platz bei Kirchencafés und anderen Veranstaltungen im 

Foyer und Küchenzeile kann als Ablagefläche für Kuchen, Platten, Kaffeemaschine, Tassen, etc. direkt 

mit intergiert werden. Ggf. Küche mit Schiebeelementen zum Foyer abtrennbar gestalten 

 

Heutiger Zustand: 
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Vorschlag der Gemeinde: 
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M. Kühlcke 
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Anhang 1: 
 

 
 
 
Anhang 2: 
 
Heute:      Vorschlag: 
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